«@Ws BERUFSLEXIKON

Das Berufslexikon ist ein Online-Informationstool des AMS und bietet umfassende Berufsinformationen zu
fast 1.800 Berufen in Osterreich. Informieren Sie sich unter www.berufslexikon.at zu Berufsanforderungen,
Beschaftigungsperspektiven und Einstiegsgehaltern sowie zu Aus- und Weiterbildungsmdglichkeiten.

Glasmacherin
Glasmacher

@ Lehrzeit: 3 Jahre Einstiegsgehalt: € 2.490,- bis € 3.080,-
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TATIGKEITSMERKMALE

Glasmacherinnen stellen verschiedene Gegenstande aus Glasschmelze her, z.B. Vasen, Schisseln, Krige,
Trinkglaser, Ziergegenstande, Figuren und vieles mehr. Ein typisches Werkzeug ist dabei die sogenannte
Glasmacherpfeife, mit der sie ein Stiick der erhitzten dickflussigen Glasmasse ("Glasschmelze") aufnehmen
und durch Einblasen von Luft und durch Bearbeitung mit verschiedenen Werkzeugen in die gewlinschte

Form bringen kdnnen (Glasblaserei). Diese handwerklichen Techniken der Glaserzeugung werden heute
wieder haufig angewandt, da die Nachfrage nach kunstvoll gefertigten Glasprodukten zunimmt. Der Lehrberuf
"Glasmacherei" stellt eine wichtige Erganzung zu den anderen Berufen im Glasbereich dar (Glasblaserin und
Glasinstrumentenerzeugerin, Glaserln, Hohlglasveredlerin), die alle mit der Bearbeitung fertiger Rohprodukte
(Hohlglas oder Flachglas) befasst sind (Eingravieren oder Einschleifen von Mustern und Facetten, Bemalen,
Beschichten, Verformen, Zuschneiden usw.), wahrend die Glasmacherinnen ihre Produkte aus der Glasschmelze
formen.

Die Tatigkeiten der Glasmacherinnen sind vielseitig. Zu unterscheiden ist dabei grundsatzlich zwischen dem
Handglasmachen durch Handarbeit und Mundblasen einerseits und dem Maschinenglasmachen andererseits.
Das Handglasmachen wird in Hafenofenbetrieben durchgefuhrt. Vor Arbeitsbeginn der Glasmacherinnen wird
das Glasgemenge vom Schmelzpersonal in Glashafen gefullt und Gber Nacht (etwa 10 Stunden) bei Temperaturen
von 1430 bis 1480 °C zu blasenfreiem Glas verschmolzen. Nach Abkthlen der Glasschmelze auf etwa 1000 bis
1100 °C kénnen Glasmacherinnen ihre Arbeit meist in den frihen Morgenstunden beginnen. Sie arbeiten im
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Gruppenakkord auf der Arbeitsbihne vor den Hafendfen innerhalb einer Werkstelle das schmelzfliissige Glas

zu den Glasendprodukten aus. Unter Handarbeit und Mundblasen versteht man, dass die Glasmacherlnnen mit
Hilfe einer Glasmacherpfeife einen Glastropfen bzw. Glasposten aus der zahflissigen Glasmasse entnehmen.
Diesen formen sie durch standiges Drehen und Blasen im Walzelholz oder L&ffel vor und schlieRlich formen sie

ihn in den Model (Holz- oder Metallform) fertig. Bei mehrteiligen Glasern, zum Beispiel Kelchglasern, werden Stiele
und Boden von anderen Glasmacherinnen durch manuelles Formen bzw. maschinelles Pressen angefertigt. Nach
Abschluss der Formgebungsarbeit tragen sie die fertigen Artikel mit langen Eisengabeln in den Kihlofen ein. Diese
Glasprodukte kdnnen Trinkglaser, Vasen, sonstige Glaswaren zur Verwendung bei Tisch sowie Geschenkartikel sein.

Beim Maschinenglasmachen greifen die Glasmacherinnen fir die Glaserschmelzung, die HeiRformgebung

sowie flr die Verarbeitung und Veredlung des Glases auf technische Einrichtungen zurick. Hierbei bedienen,
programmieren und tGberwachen sie die teil- und vollautomatisierten Glasherstellungsmaschinen und -
anlagen. Das sind zum Beispiel Automaten zum Glasblasen und -pressen, HeiBvergiitungsanlagen, Kihléfen
aber auch Kaltvergiitungsanlagen. Sie fiihren im Rahmen ihrer Uberwachungstatigkeit auch regelmaRige oder
stichprobenartige Kontrollen (visuelles Priifung am Leuchtschirm, Messen mit Profil-Laser u.A.) an den jeweiligen
Zwischenprodukten und dem Endprodukt durch und stimmen sich bei Bedarf mit Kollegen, Kolleginnen und
Vorgesetzten tber Konsequenzen und zu ergreifende Malinahmen aus den Ergebnissen der Qualitatskontrollen
ab.

Die wichtigsten Tatigkeiten der Glasmacherinnen sind die Bedienung des Schmelzofens zur Herstellung der
Glasschmelze (Bestticken, Einstellen, Steuern), das Entnehmen und Formen der glihenden Glasmasse mit der
Glasmacherpfeife oder dem Hefteisen, das Aufblasen der Grundform eines Werkstuckes mit der Glasmacherpfeife,
das Formen des Glases mit Formwerkzeugen (Loffel, Motzklotz), das Anbringen von Stielen, Bodenplatten, Henkeln
und Verzierungen, das Feinbearbeiten der Glaser und das Stapeln und Verpacken der fertigen Produkte. Zu ihrem
Aufgabengebiet gehdren auch das Pflegen, Warten und instand halten der Formen, Maschinen und Anlagen ihres
Bereiches.

ANFORDERUNGEN

. Handgeschicklichkeit: Kalt- und Warmbehandeln von Glas;

c Fingerfertigkeit: Glas mit Formwerkzeugen formen, Stiele und Henkel anbringen;

. Auge-Hand-Koordination: Grundformen mit der Glasmacherpfeife aufblasen;

. Sehvermadgen: Feinarbeiten an Glasern durchfuhren;

. raumliche Vorstellungsfahigkeit: glihende Glasmasse entnehmen und formen;

. technisches Verstédndnis: Schmelzofen zur Herstellung der Glasschmelze einstellen und steuern.

BESCHAFTIGUNGSMOGLICHKEITEN

Betriebe/Lehrbetriebe:
Glasmacherlinnen arbeiten in kleinen und mittleren Betrieben der glaserzeugenden Industrie und in Betrieben des
Glashandwerks. Auch Glashutten bieten Beschaftigungsmaoglichkeiten.

Lehrstellensituation:
Der Lehrberuf "Glasmacherin" wird sehr selten erlernt. In manchen Jahren gibt es gar keine Lehrlinge, und
ansonsten auch nur jeweils einen Lehrling in ganz Osterreich (derzeit in der Steiermark)!

Unterschiede nach Geschlecht:
Der Lehrberuf wurde in den vergangenen 10 Jahren nur von 2 Personen erlernt. Beide waren Manner.
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AUSSICHTEN

Berufsaussichten:

Die Osterreichische Glasindustrie ist stabil, hangt jedoch stark von der Entwicklung des Bausektors und der
gesamtwirtschaftlichen Lage ab. Auslandische Betriebe, die kostenglinstiger produzieren, stellen eine grol3e
Konkurrenz dar. Daher sind die Beschaftigungszahlen der Glasindustrie leicht ricklaufig.

Beschéftigungsaussichten:

Trotz der zunehmenden Technisierung und Automatisierung der Glasindustrie, besteht weiterhin Nachfrage
sowohl nach industriell als auch nach handwerklich produzierten Glasprodukten. Es gibt Bedarf an qualifizierten
Fachkraften und die Beschaftigungsaussichten im Lehrberuf Glasmacherlin sind stabil.

AUSBILDUNGEN

aus dem Ausbildungskompass

Tirol

Lehre Glasmacherei (Lehre)

Tiroler Fachberufsschule flr Glastechnik
Adresse: 6233 Kramsach, Mariatal 2
Webseite: https://www.tfbs-kramsach.at/

WEITERBILDUNG

Eine weiterfUhrende Bildungsmaglichkeit zur Erreichung eines héheren Bildungsabschlusses bzw. zur
Hoéherqualifizierung fur Absolventinnen dieses Lehrberufs ist der Aufbaulehrgang fir Glastechnik, der an der
Glasfachschule in Kramsach/Mariatal (Tirol) gefUhrt wird.

Weiterbildung: Fachspezifische Weiterbildungskurse werden fur Glasmacherinnen kaum angeboten.
Weiterbildungserfordernisse bestehen eventuell in den Bereichen "Glasveredelungsverfahren" (Gravur- und
Schleiftechniken, Glasmalerei usw.), "Glasgestaltung" (Entwurf von Modellglasern, Ornamente und andere
Gestaltungselemente, Computereinsatz in der Entwurfsarbeit usw.) oder "Geschichte der Glasgestaltung" und
"historische Glaser" (fur allfallige Nachbildungen oder Restaurierungsarbeiten an wertvollen alten Glasern).

AUFSTIEG

Aufstiegsméglichkeiten:
Glasmacherinnen kdnnen zu Werkstattenleiterinnen und Meisterinnen aufsteigen.
Selbststandige Berufsausiibung:

Die Moglichkeit einer selbststandigen Berufsausibung (als Gewerbeinhaberln, Pachterin oder Geschaftsfihrerin)
besteht fur Glasmacherlnnen im reglementierten Gewerbe "Glaserln, Glasbelegerin und Flachglasschleiferin,
Hohlglasschleiferin und Hohlglasveredlerin, Glasblaserin und Glasinstrumentenerzeugung" (verbundenes
Handwerk, Befahigungsnachweis erforderlich).
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VERGLEICHBARE SCHULEN

Folgende berufsbildende Schulen bieten eine ahnliche Ausbildung wie der Lehrberuf:

Fachschule fir Glastechnik (Ausbildungszweige "Flachglas", "Hohlglas" oder "Technisches Glas" (Kramsach/Mariatal
in Tirol)).

VERWANDTE LEHRBERUFE

Verwandte Lehrberufe LAP-Ersatz*
GlasbautechnikerIn - Hauptmodul Glasbau nein
GlasbautechnikerlIn - Hauptmodul Glaskonstruktionen nein
Glasblaserin und Glasinstrumentenerzeugerin nein
Glasverfahrenstechnikerin - Schwerpunkt Flachglasveredelung nein
Glasverfahrenstechnikerln - Schwerpunkt Hohlglasproduktion nein
HohlglasveredlerIn - Glasmalerei nein
Hohlglasveredlerin - Gravur nein
Hohlglasveredlerin - Kugeln nein

* LAP-Ersatz = Lehrabschlussprifungs-Ersatz
< Die LAP im beschriebenen Lehrberuf ersetzt die LAP des verwandten Lehrberufs.
> Die LAP des verwandten Lehrberufs ersetzt die LAP im beschriebenen Lehrberuf.

<> Wechselseitiger Ersatz der LAP zwischen beschriebenem und verwandtem Lehrberuf.

LEHRLINGSENTSCHADIGUNG (LEHRLINGSEINKOMMEN)

Kollektivvertragliche Mindest-Satze, alle Betrége in Euro
Brutto: Wert VOR Abzug der Abgaben (Versicherungen, Steuern)

Kollektivvertrag giiltig ab
Glasblaser- und Glasinstrumentenerzeugergewerbe (Arbeiter) 01.01.2024
1. Lehrjahr: 665
2. Lehrjahr: 1.000
3. Lehrjahr: 1.250
Glasergewerbe (berechnete Monats-Richtwerte nach den Stundensatzen des 01.05.2024
Kollektivvertrags) (Arbeiter)
1. Lehrjahr: 898
2. Lehrjahr: 1.170
3. Lehrjahr: 1.763
4. Lehrjahr: 2.034

+ Sonderregelung flr Lehrlinge nach Vollendung des 18. Lebensjahres

1. Lehrjahr: 1.170
2. Lehrjahr: 1.170
3. Lehrjahr: 1.763
4. Lehrjahr: 2.034
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Kollektivvertrag giiltig ab
Glas bearbeitende/verarbeitende Industrie einschlieBlich der Flachglasschleiferbetriebe 01.06.2023
(Arbeiter)

1. Lehrjahr: 836
2. Lehrjahr: 1.023
3. Lehrjahr: 1.522
4. Lehrjahr: 1.871
Glashutten-Industrie: Bereich Flachglas (Arbeiter) 01.06.2023
1. Lehrjahr: 925
2. Lehrjahr: 1.098
3. Lehrjahr: 1.560
4. Lehrjahr: 2.317
Glashutten-Industrie: Bereich Hohlglas (Arbeiter) 01.06.2023
1. Lehrjahr: 925
2. Lehrjahr: 1.098
3. Lehrjahr: 1.560
4. Lehrjahr: 2.195
Glashutten-Industrie: Firma "D. Swarovski und Co." (Arbeiter) 01.06.2023
1. Lehrjahr: 925
2. Lehrjahr: 1.098
3. Lehrjahr: 1.560
4. Lehrjahr: 2.227

LEHRLINGSSTATISTIK

Gesamt (inkl. Doppellehren)

Anzahl der Lehrlinge

1 kA kA kA kA kA kA
kA kA kA kA
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
weiblich  ®m mannlich
Anz./Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
mannlich 0 0 1 1 1 0 0 1 1 1
weiblich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
gesamt 0 0 1 1 1 0 0 1 1 1
Frauenanteil - - 0,0% 0,0% 0,0% - - 0,0% 0,0% 0,0%

Quelle: WKO - Wirtschaftskammer Osterreich
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DURCHSCHNITTLICHES BRUTTOEINSTIEGSGEHALT

€ 2.490,- bis € 3.080,- *

* Die Gehaltsangaben entsprechen den Bruttogehaltern bzw Bruttolohnen beim Berufseinstieg. Achtung: meist beziehen

sich die Angaben jedoch auf ein Berufsbiindel und nicht nur auf den einen gesuchten Beruf. Datengrundlage sind die
entsprechenden Mindestgehélter in den Kollektivvertragen (Stand: 2022). Eine Ubersicht Uber alle Einstiegsgehélter finden Sie
unter www.gehaltskompass.at. Mindestgehalt fur Berufseinsteigerinnen It. typisch anwendbaren Kollektivvertagen. Die aktuellen
kollektivvertraglichen Lohn- und Gehaltstafeln finden Sie in den Kollektivvertrags-Datenbanken des Osterreichischen
Gewerkschaftsbundes (OGB) (http://www.kollektivvertrag.at) und der Wirtschaftskammer Osterreich (WKO) (http://
www.wko.at/service/kollektivvertraege.html).

IMPRESSUM

Fir den Inhalt verantwortlich:

Arbeitsmarktservice

Dienstleistungsunternehmen des &6ffentlichen Rechts
TreustralBe 35-43

1200 Wien

E-Mail: ams.abi@ams.at

Stand der PDF-Generierung: 23.04.24
Die aktuelle Fassung der Berufsinformationen ist im Internet unter www.berufslexikon.at verfigbar!

Seite 6 von 6 | AMS Berufslexikon - Lehrberufe | www.ams.at/berufslexikon


http://www.gehaltskompass.at
http://www.kollektivvertrag.at
http://www.kollektivvertrag.at
http://www.wko.at/service/kollektivvertraege.html
http://www.wko.at/service/kollektivvertraege.html
mailto:ams.abi@ams.at
https://www.berufslexikon.at
http://www.ams.at/berufslexikon

	Inhalt
	Tätigkeitsmerkmale
	Anforderungen
	Beschäftigungsmöglichkeiten
	Aussichten
	Ausbildungen
	aus dem Ausbildungskompass
	Tirol
	Lehre Glasmacherei (Lehre)



	Weiterbildung
	Aufstieg
	Vergleichbare Schulen
	Verwandte Lehrberufe
	Lehrlingsentschädigung (Lehrlingseinkommen)
	Lehrlingsstatistik
	Gesamt (inkl. Doppellehren)

	Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt
	Impressum

